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Als ich bei meinen Schafen wacht



2. Er sagt, es soll geboren sein
zu Bethlehem ein Kindelein.
Des bin ich froh ...

3. Er sagt, das Kind liegt da im Stall
und soll die Welt erlösen all.
Des bin ich froh ...

4. Als ich das Kind im Stall gesehn,
nicht wohl konnt ich von dannen gehn.
Des bin ich froh ...

5. Den Schatz muss ich bewahren wohl,
so bleibt mein Herz der Freuden voll.
Des bin ich froh ...









Wisst ihr noch, wie es geschehen, 

immer werden wir's erzählen

wie wir einst den Stern gesehen 

mitten in der dunklen Nacht



Stille war es um die Herde. 

Und auf einmal war ein Leuchten

und ein Singen ob der Erde, dass 

das Kind geboren sei!



Eilte jeder, dass er's sähe arm 

in einer Krippe liegen.

Und wir fühlten Gottes Nähe. 

Und wir beteten es an.









Könige aus Morgenlanden 

kamen reich und hoch geritten,

dass sie auch das Kindlein 

fänden. Und sie beteten es an.



Und es sang aus Himmelshallen: 

Ehr sei Gott! Auf Erden Frieden!

Allen Menschen Wohlgefallen, 

Gottes Gnade allem Volk!



Immer werden wir's erzählen, wie 

das Wunder einst geschehen,

und wie wir den Stern gesehen, 

mitten in der dunklen Nacht!





Wir sagen euch an den lieben Advent

Sehet, die erste Kerze brennt!

Wir sagen euch an eine heilige Zeit.

Machet dem Herrn den Weg bereit!

Freut euch, ihr Christen! Freuet euch sehr.

Schon ist nahe der Herr.



Wir sagen euch an den lieben Advent.

Sehet, die zweite Kerze brennt.

So nehmet euch eins um das andere an,

wie auch der Herr an uns getan!

Freut euch, ihr Christen! Freuet euch sehr.

Schon ist nahe der Herr.





Tochter Zion, freue dich,

jauchze laut, Jerusalem!

Sieh, dein König kommt zu dir,

ja, er kommt, der Friedefürst.

Tochter Zion, freue dich,

jauchze laut, Jerusalem!



Hosianna, Davids Sohn,

sei gesegnet deinem Volk!

Gründe nun dein ewig Reich,

Hosianna in der Höh!

Hosianna, Davids Sohn,

sei gesegnet deinem Volk!



Hosianna, Davids Sohn,

sei gegrüßet, König mild!

Ewig steht dein Friedensthron,

du, des ewgen Vaters Kind.

Hosianna, Davids Sohn,

sei gegrüßet, König mild!





Hört der Engel helle Lieder,

klingen weit das Feld entlang,

und die Berge hallen wider

von des Himmels Lobgesang.

Gloria, Gloria, Gloria, Gloria in 

excelsis Deo.

Gloria, Gloria, Gloria, Gloria in 

excelsis Deo.



Hirten, warum wird gesungen?

Sagt mir doch eures Jubels Grund!

Welch ein Sieg ward dem 

errungen,

den uns die Chöre machen kund?

Gloria, Gloria, Gloria, Gloria in 

excelsis Deo.

Gloria, Gloria, Gloria, Gloria in 

excelsis Deo.



Sie verkünden uns mit Schalle,

dass der Erlöser nun erschien,

dankbar singen sie heut alle

an diesem Fest und grüßen ihn.

Gloria, Gloria, Gloria, Gloria in 

excelsis Deo.

Gloria, Gloria, Gloria, Gloria in 

excelsis Deo.





Maria durch ein' Dornwald ging,

Kyrie eleison!

Maria durch ein' Dornwald ging,

der hat in sieben Jahrn kein Laub 

getragen.

Jesus und Maria!



Was trug Maria unter ihrem Herzen?

Kyrie eleison!

Ein kleines Kindlein ohne 

Schmerzen,

das trug Maria unter ihrem Herzen.

Jesus und Maria!



Da haben die Dornen Rosen getragen,

Kyrie eleison!

Als das Kindlein durch den Wald 

getragen,

da haben die Dornen Rosen getragen.

Jesus und Maria!





Herbei, o ihr Gläub’gen, fröhlich 

triumphieret,

o kommet, o kommet nach Bethlehem!

Sehet das Kindlein, uns zum Heil 

geboren!

O lasset uns anbeten,

o lasset uns anbeten,

o lasset uns anbeten den König!



Du König der Ehren, Herrscher der 

Heerscharen,

verschmähst nicht zu ruhen in Marien 

Schoß,

Gott, wahrer Gott von Ewigkeit 

geboren.

O lasset uns anbeten,

o lasset uns anbeten,

o lasset uns anbeten den König!



Kommt, singet dem Herren, singt, ihr 

Engelchöre!

Frohlocket, frohlocket, ihr Seligen:

»Ehre sei Gott im Himmel und auf 

Erden!«

O lasset uns anbeten, 

o lasset uns anbeten,

o lasset uns anbeten den König!



Ja, dir, der du heute Mensch für uns 

geboren,

Herr Jesu, sei Ehre und Preis und Ruhm,

dir, fleischgewordnes Wort des ewgen

Vaters!

O lasset uns anbeten, 

o lasset uns anbeten,

o lasset uns anbeten den König!
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